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Fokus und Aufbau



Fokus und Aufbau

• Was ist Forschendes Lernen?

• Die Wirtschaftspädagogik in Graz

• ILIAS – ein gemeinsames Lehr- und 

Forschungsprojekt

• Die Online-Plattform ILIAS

• Begleitstudie und Ergebnisse



Was ist forschendes Lernen?



• Zielsetzung und Anspruch 
(vgl. z.B. Euler 2005; Huber 2013; Schneider/Wildt 2009)

• Begriffsdschungel (vgl. z.B. Huber 2014; Reinmann 2015) 

• Erwartungen der Studierenden (vgl. Ramm/Multrus 2012)

Forschung und Lehre



(Reinmann 2015, 127; 2016, 236)

Forschen üben:
• nachahmen
• probieren  
• routinisieren

Selbst forschen:
• fragen
• entscheiden
• handeln

Forschen verstehen lernen:
• lesen
• zuhören
• beobachten



Idealtypischer Forschungsprozess 
(vgl. z.B. Huber 2009, 2014; Schneider/Wildt 2009)

1. Wahrnehmen der Problemlage/des Phänomens

2. Finden einer Fragestellung

3. Erarbeiten der Forschungslage – theoretische Zugänge

4. Auswählen und Lernen von Methoden

5. Entwickeln des Forschungsdesigns

6. Durchführen der Forschung

7. Erarbeiten und Präsentieren der Ergebnisse

8. Reflektieren des Prozesses

Zirkel von Phasen – abstraktes Schema 



(Darstellung aus der Lehrveranstaltung Bildungsmanagement – WS 16/17)

Forschungs -
basiertes 
Lernen

Forschendes Lernen

Forschungs -
orientiertes 

Lernen

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

Forschungsnahes Lernen

Wirtschaftspädagogik

Forschungsprozess

Forschungsnahes Lehren und Lernen



Die Wirtschaftspädagogik in Graz 



• 5-semestriges Masterstudium

• Zulassung: WiWi-BA bzw. 120 facheinschlägige ECTS 

• Kein eigenes Bachelorstudium Wirtschaftspädagogik

• Polyvalentes Studium – viele verschiedene 
Berufsmöglichkeiten

• Sozial- und wirtschaftswissenschaftliches Masterstudium, 
mit der Berechtigung kaufmännische Fächer zu 
unterrichten

• Lehrberuf – mind. 2 Jahre Wirtschaftspraxis notwendig

• Beibehaltung Einphasigkeit = Integrationskonzept

Masterstudium Wirtschaftspädagogik



Berufsfelder der Wirtschaftspädagoginnen und -
pädagogen 

Wirtschaft und Verwaltung

Schule

Erwachsenenbildung

Betriebspädagogik

Forschung

Rechnungswesen, 
Personalwesen, 
Qualitätsmanagement, 
Unternehmensconsulting, 
Managementconsulting

Schulmanagement, 
Bildungspolitik, 
Lehrkraft an BMS/BHS

Personalentwicklung und –training, 
Coaching, Mentoring

Organisationsentwicklung, 
Persönlichkeitsentwicklung, 
Lernende Organisation, 
Personalentwicklung

Hochschulen, 
(inter)nationale 
Forschungseinrichtungen



(vgl. Tramm 2012; Basiscurriculum Berufs- und Wirtschaftspädagogik 2003)

Dimensionen wirtschaftspädagogischer Professionalität

Differenziertes und 
integriertes Wissen 

und Können in 
relevanten 

Handlungsfeldern

(Selbst-) kritisch-
experimentelle

Haltung und 
Bereit-schaft zu 

Reflexion

Pädagogisches 
Ethos und 

„balancierende 
Identität“ 

dynamisiert ermöglicht

Leitbild Wirtschaftspädagogik



ILIAS – ein gemeinsames Lehr- und 

Forschungsprojekt



Kooperationsprojekt

(Reinmann 2015, 127; 2016, 236)

Forschen üben:
• nachahmen
• probieren  
• routinisieren

Selbst forschen:
• fragen
• entscheiden
• handeln

Forschen verstehen lernen:
• lesen
• zuhören
• beobachten



• Musterunternehmen
Gestaltung auf der Lernplattform ILIAS 

• Struktur mit fünf Kapiteln

Einführung –
komplexe 
Problem-
stellung

Forschungs-
problem 

entdecken 
und 

strukturieren

Daten-
erhebung 

vorbereiten

Daten 
erheben, 

auswerten, 
inter-

pretieren

Unter-
suchungs-
ergebnisse 
verwerten

1. 2. 3. 4. 5.

Didaktische Struktur – ILIAS



•Glossar für wichtige Begriffe der Kapitel

•Ordner für selbstorganisierten Austausch von Materialen

• Forum zur Kommunikation und Kooperation 

•Wikis für Gruppenarbeit

Didaktische Struktur – ILIAS













Begleitstudie und Ergebnisse



• Zielsetzung: Evaluation und Wirksamkeit 

• Lehr-Lern-Setting – jeweils 2 Parallelgruppen

 Klassische Präsenzlehre

 ILIAS Gruppe – Blended Learning

• Erhebungsdesign
 Wissenstests

 Gruppeninterviews

 Analyse Projektberichte

• Stichprobe
WS 17/18 24 TN (n=9/13)
SoSe 18 28 TN (n=16/12)
WS 18/19 17 TN (n=7/10)
SoSe 10 21 TN (n=14/7)

Begleitforschung
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Präsenzgruppe ILIAS

Erste Ergebnisse Wissenstest



Erste Ergebnisse Gruppendiskussionen



Erste Ergebnisse Gruppendiskussionen



Ausgewählte Zitate zu ILIAS: 

„….Vorteil ist die Flexibilität, das habe ich ganz gut gefunden. Nachteil eben, dass man nicht die 
Informationen gleich bekommt, die man braucht, sondern dass man sich das erst mal 
zusammensuchen muss. Aber das hat natürlich auch mit Selbständigkeit zu tun, das ist schon 
klar. Wir sollten eigentlich eh alle selbständig sein, aber ja…… . „

„…. lieber wären mir zwar Folien, wo es strukturiert ist, aber ich habe kein Problem, wenn ich mir 
das selbst durchlesen muss …. mir hat der Vorteil mit der freien Zeiteinteilung eben sehr gefallen 
….. . „

„….. dass wir oft sehr lange warten haben müssen, bis zum nächsten Termin, wo wir dann unsere 
Fragen haben stellen können.“

„…… wenn man irgendwelche Fragen hat, dann schreibt xxxx immer gleich zurück.“

„Also mir taugts sehr, weil ich nebenher 20 Stunden arbeite ….. und ich fahre eine Stunde nach 
Graz …… . „

Erste Ergebnisse Gruppendiskussionen
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Präsenzgruppe ILIAS

Erste Ergebnisse Forschungsberichte



• Gruppenleistungen sehr heterogen, (eventuell) heterogener als bei der 
Präsenzgruppe:
 Interessierte Studierende engagieren sich mehr, weniger Interessierte erarbeiten weniger selbstständig

• Foren und andere interaktive Elemente auf ILIAS werden derzeit noch 
wenig genutzt, muss stark forciert werden. 

• Die freie Zeiteinteilung und die Möglichkeit, Inhalte selbstständig zu 
erarbeiten, werden als positiv bewertet.

• Leistungen in der Blended-Learning Gruppe etwas schlechter.

Eindrücke



Susanne Kamsker, BSc MSc.

susanne.kamsker@uni-graz.at

Assoz. Prof. Mag. Dr. Peter Slepcevic-Zach

Peter.slepcevic@uni-graz.at

Institut für Wirtschaftspädagogik

Karl-Franzens-Universität Graz

18. E-Learning Tag 2019

12.09.2019, FH JOANNEUM

mailto:Susanne.kamsker@uni-graz.at
mailto:Peter.slepcevic@uni-graz.at

